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1 Ziele und Inhalte des Seminars 

Die Gemeinde Waakirchen formulierte folgende Ziele für das Seminar zum Thema „Entwick-
lung der Ortsmitte Waakirchen“: 
 

 Klärung der Perspektiven zur Entwicklung der „Dorfmitte“ von Waakirchen vor dem 
Hintergrund des Bürgerentscheids. 

 Schwerpunkt ist die Erarbeitung von Grundlagen und Auslotung von Nutzungsstrate-
gien. 

 Ableitung von Rückschlüssen und Folgerungen für einen gemeinsamen Entwick-
lungsprozess von Gemeinde und Bürgern 

 Offene Klärung, inwieweit die Durchführung eines derartigen Entwicklungsprozesses 
sinnvoll erscheint. 

 

 

Abbildung 1: Ortsmitte Waakirchen 
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2 Einführung 

2.1 Vorstellungsrunde und Formulierung der Erwartungen 

Zu Beginn des Seminars stellten sich die Teilnehmer, als auch die Moderatoren kurz vor 
und brachten in diesem Zuge auch ihre Erwartungen an das Seminar mit ein: 

 

Abbildung 2: Erwartungen der Teilnehmer an das Seminar 
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2.2 Kurze Einführung zur Klärung der „Aufgabenstellung“ 

Für den Einstieg wurde die Aufgabenstellung durch die Moderatoren geklärt. Die Aus-
gangssituation war das Ergebnis des Bürgerentscheids, welche eine klare Mehrheit für 
den Vorschlag des Bürgerbegehrens „Neuplanung der Dorfmitte über eine Bürgerbeteili-
gung gem. Dorferneuerungsrichtlinien“ zeigte. 

 

Abbildung 3: Bürgerbegehren Waakrichen 

 

Daraus leitete sich eine Aufgabenstellung ab:  

 Neuplanung der Dorfmitte (Entwicklungsfläche Lindenschmitweg) 
 Mit Bürgerbeteiligung (in Orientierung an DE-Richtlinien)  

 

Herausforderung „Neustart“ 
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3 Anforderungen zur Ortsentwicklung  

Im Anschluss daran wurde für die Thematik „Anforderungen zur Ortsentwicklung von 
Waakrichen“ folgende Themen in Gruppen erarbeitet: die Nutzungen/ Gemeindebedarf, der 
Verkehr sowie das Ortsbild/ Bauliche Entwicklung. Hierbei wurden die Aufgabenstellungen 
der Anforderungen an die zukünftige Ortsentwicklung von Waakirchen, der Schwachstel-
len, sowie notwendige Verbesserungen auf Pinnwände erörtert und anschließend im Ple-
num vorgestellt.  
Es entstand ein breites Spektrum an Aspekten, welche die Gemeinde Waakirchen im Blick 
hat. 
 

 

Abbildung 4: Anforderungen der Ortsentwicklung, bzgl. Nutzungen/Gemeindebedarfs 
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Abbildung 5: Anforderungen der Ortsentwicklung, bzgl. Verkehrs 



 
 

 
 8 

 

Abbildung 6: Anforderungen der Ortsentwicklung, bzgl. Ortsbild/ Bauliche Entwicklung 

 

Als wichtige Rückschlüsse für die Ortsentwicklung können grobe Stichwörter zusam-
mengefasst werden: 

 Mischnutzung 
 Bezahlbarer Wohnraum 
 Treffpunkt Dorfplatz 
 Ortsbild beachten 
 Verkehrslage berücksichtigen 
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4 Klärung von Anforderungen und Zielen der Dorfmitte 

Am Nachmittag des ersten Tages wurde nach einer kurzen fachliche Einführung über die 
Aspekte der Zentralität, sowie Bezug zum Urpositionsblatt und Flächenaufteilung, die Anfor-
derungen und Ziele der sog. Dorfmitte geklärt. 

4.1 Ausgangspunkt „Dorfmitte“ 

Der Ausgangspunkt liegt beim Kernbereich von Waakirchen, bei der sog. “Dorfmitte“ mit 
einer Fläche von ca. 10.000 m2 im Wechselspiel mit dem gesamten Ortszentrum. 

 

Abbildung 7: Flächenaufteilung 
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Welche Anforderung sich an den Standort „Dorfmitte“ am Lindenschmitweg stellen wur-
de von drei Gruppen erarbeitet.  

 

Abbildung 8: Grundlagen Dorfmitte; Gruppe 1 

 

Abbildung 9: Grundlagen Dorfmitte; Gruppe 2 
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Abbildung 10: Grundlagen Dorfmitte; Gruppe 3 
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5 „Basiskonzept“ Dorfmitte  

Anhand der Gewichtung und Entwicklung der Themen nach dem ersten Tag, einigten sich 
die Teilnehmer, intensiver das Schwerpunktthema Dorfmitte zu beleuchten und erarbeiteten 
ein „Basiskonzept“. Zentrale Zielstellungen sind die Gewährleistung einer Mischnutzung und 
die Belebung des Ortszentrums in Verbindung mit der Schaffung eines Treffpunktes.  

In Bezug auf die bauliche Entwicklung war man sich darin einig, dass eine „identitätsstiftende 
Baugestaltung“ im Prozess schrittweise erarbeitet und geklärt werden muss. Hierbei bestand 
Übereinstimmung darin, sich auf „strukturgebende“ Merkmale (u.a. Gebäudehöhe, Gebäu-
destellung, Dachform, ggf. Materialität) zu konzentrieren und sich nicht in Details zu verlie-
ren. 

 

Abbildung 11: „Basiskonzept“ Dorfmitte 
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5.1 Nutzungsstrategien 

Nach dem Aufstellen eines „Basiskonzept“ der Dorfmitte, wurden die unterschiedlichen 
Nutzungsstrategien der Hauptthemen, wie „Bürgerhaus“, „Wohnen“ und „Dienstleistung“ 
erneut in Gruppen erarbeitet. 

 

 

Abbildung 12: Nutzungsstrategie „Bürgerhaus" 
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Abbildung 13: Nutzungsstrategie „Wohnen“ 
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Abbildung 14: Nutzungsstrategie „Dienstleistung" 
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5.2 Denkbare Nutzungsvarianten 
 

Als Ergebnis der Gruppenarbeit ergaben sich zwei mögliche denkbare Nutzungsvarianten. 
Es wurde übereinstimmend erkannt, dass im weiteren Klärungsprozess insbesondere die 
Frage einer Verlagerung des Rathauses in die Ortsmitte – in Zusammenhang mit einem 
Bürgerhaus – geklärt werden muss. Hierbei spielen neben funktionalen und städtebauli-
chen Gesichtspunkten insbesondere auch die finanziellen Rahmenbedingungen eine wich-
tige Rolle. 

 

Abbildung 15: Denkbare Nutzungsvarianten 
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5.3 Fazit Nutzungsstrategien 

Um das Thema der Nutzungsstrategie abzuschließen wurde ein allgemeines Fazit formu-
liert. Hier gilt als Empfehlung, dass alle Entscheidungen über mögliche Nutzungsstrategien, 
v.a. die Rathausverlegung und deren Konsequenzen, mit dem neuen Gemeinderat abzu-
stimmen sind. 

 

Abbildung 16: Fazit Nutzungsstrategien 
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6 Prozessbausteine 

Zum Abschluss des Seminars wurde auf Anfrage der Bürger und der Gemeinde Waakirchen, 
die nächsten nötigen Schritte in der Planung der Dorfmitte erarbeitet und formuliert.  
Die Ergebnisse dienen als Grundlage und Orientierung für die nächsten wichtigen Schritte, 
dem Ziel einer Ortsmitte mit entsprechender Bürgerbeteiligung näher zu kommen. 

 

Abbildung 17: (Prozess-) Bausteine (1) 
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Abbildung 18: (Prozess-) Bausteine (2) 

Zusätzlich wurden mögliche Alternativen zum Rahmenplan beigefügt. 

 

Abbildung 19: Varianten zum "Rahmenplan" 
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7 Fazit und nächste Schritte 

 

Abbildung 20: Fazit 

 

Abbildung 21: Nächste Schritte 
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8 „Entwicklung der Ortsmitte Waakirchen“ - Vortrag 

Die Moderatoren Rolf Meindl und Dr. Andreas Raab hielten das zweitägige Seminar über die 
„Entwicklung der Ortsmitte Waakirchen“ mit einem PowerPoint Vortrag. Die wichtigsten Foli-
en werden im Folgenden dargestellt. Diese beschreiben die Ziele des Seminars, Themen der 
Ortsentwicklung, Mitwirkungsformen für Bürgerbeteiligung, so wie unteranderem zu den 
Themen Anforderungen am Entwicklungs- und Mitwirkungsprozess. 
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9 Schlussbemerkung 

Im zweitägigen Seminar wurden mehrere Themen, die die Gemeinde Waakirchen derzeit 
bewegen, näher beleuchtet und methodisch bearbeitet. In intensiven Gruppenarbeiten wur-
den Ziele, Strategien und Leitlinien formuliert, die eine Basis für Waakirchen schaffen um die 
Gemeinde in den nächsten Jahren weiterzuentwickeln. Dies wird für den nächsten Bürger-
meister/in , den Gemeinderat und die Bürger eine Aufgabe sein, die Kreativität, Mut und Kraft 
erfordert. Mit entsprechender Kommunikation, Engagement und mit Hilfe der gesetzten Im-
pulse ist es jedoch zu schaffen, denn: 

„Der beste Weg, die Zukunft vorauszusagen, ist sie zu gestalten!“ 

In diesem Sinne wünschen wir der Gemeinde Waakirchen die Energie und die mutigen Men-
schen, die mithelfen, in den kommenden Jahren neue Wege zu beschreiten, an deren Ende 
der Erfolg sichtbar wird. 

Ihr Moderatorenteam 

Rolf Meindl und Dr. Andreas Raab 
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10 Anhang 

10.1 Einladung zum Seminar 
 

Einladung zum Seminar 
„Perspektiven zur Entwicklung der Dorfmitte Waakirchen“ 

am 14./14.02.2020 
 

Teilnehmer: Bürgermeisterin, Mitglieder des Gemeinderats, aktive 
Bürger und Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung 

Veranstaltungsort: Schule der Dorf- und Landentwicklung, 
Klosterberg 8, 86672 Thierhaupten, im ehemaligen  

 Benediktinerkloster 
 

Zeit:   Freitag, 14. und Samstag, 15. Februar 2020 

Moderation: Dr. Andreas Raab, Rolf Meindl 
Stammreferenten der SDL 

 

Ziele des Seminars 

- Klärung der Perspektiven zur Entwicklung der „Dorfmitte“ von Waakirchen vor dem 
Hintergrund des Bürgerentscheids. Schwerpunkt ist die Erarbeitung von Grundla-
gen und Auslotung von Nutzungsstrategien. 

- Ableitung von Rückschlüssen und Folgerungen für einen gemeinsamen Entwick-
lungsprozess von Gemeinde und Bürgern; offene Klärung, inwieweit die Durchfüh-
rung eines derartigen Entwicklungsprozesses sinnvoll erscheint. 
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Seminarzeiten:  Vorgesehener Seminarablauf 

 
Freitag, 14. Februar 2020 
 

14.30 Uhr Begrüßung und Einführung 

Klärung von Erwartungshaltungen 

„Ideale Gemeinde-/Dorfentwicklung“ im Zusammenspiel von Bürgern 
und Gemeinde 

Ableitung von Anforderungen zur Gemeinde- und Ortsentwicklung 

Einordnung des Standorts „Dorfmitte“: Stellenwert für die Dorfentwick-
lung Waakirchen und das dörfliche Umfeld 

 19.00 Uhr Ende des 1. Seminartages 

 19.30 Uhr Abendessen; anschließend geselliges Beisammen sein 
 

Samstag, 15. Februar 2020 

    
7.30 Uhr Frühstück im Klostergasthof 

8.30 Uhr Anknüpfung an die Ergebnisse vom Vortag  

Erarbeitung von Perspektiven für die „Dorfmitte“ von Waakirchen mit 
dem Schwerpunkt auf die Nutzungsstrategien 

 Zusammenfassung der Ergebnisse 

12:30 Uhr  Mittagessen in der Herzog-Tassilo-Stub´n im Kloster 

13:30 Uhr  Folgerungen für den Entwicklungsprozess im Zusammenspiel von 
Gemeinde und Bürgern: Aufgabenstellung, Anforderungen, Einordnung 
von grundlegenden Mitwirkungsformen 

   Klärung einer gemeinsamen Empfehlung und des weiteren Vorgehens 

15.30 Uhr Seminarende 
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10.2 Teilnehmerliste 

Teilnehmer des Seminars waren: 

Gemeinde: 

 Welzmiller Erwin 
 Reber Rudi 
 Mehl Christine  
 Dr. Jeske Günther 
 Liebl Markus 
 Marcher Christoph 

 

Bürgervertretung:  

 Futschik Michael 
 Holzner Michael 
 Pichler Michael  
 Brockmann Carsten 
 Kirschmer Uwe 

 

 

 Dr. Andreas Raab (Moderator) 
 Meindl Rolf (Moderator) 
 Julius Waldhof 
 Beatrice Waldner 
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10.3 Fotodokumentation 
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